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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Aus nachvollziehbaren Gründen können Zahlen für 

das erste Schulhalbjahr 2014/15 nicht angegeben werden.  
 

Eine differenzierte Aufschlüsselung der Zahlen nach 

Schularten, konkreten Grundschulen, Sekundarschulen, 

Gymnasien, Oberstufenzentren und Förderzentren in den 

einzelnen Bezirken ist im Rahmen der Beantwortung 

einer Schriftlichen Anfrage nicht leistbar.  

 

1. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades I jeweils in 1) Grundschulen, 2) Sekun-

darschulen, 3) Gymnasien, 4) Oberstufenzentren und 5) 

Förderzentren jeweils im Schuljahr 2013/2014 und im 1. 

Schulhalbjahr 2014/2015 gemeldet (Fortschreibung der 

Tabelle 1 der Kleinen Anfrage 17/12780)? 
 

a) Beleidigung/Drohung/Tätlichkeit 

b) Mobbing 

c) Suchtmittelkonsum 

d) Suizidäußerung und -ankündigung 

e) Tod von Schulangehörigen  

 

2. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades I jeweils in 1) Grundschulen, 2) Sekun-

darschulen, 3) Gymnasien, 4) Oberstufenzentren und 5) 

Förderzentren in den einzelnen Bezirken jeweils im 

Schuljahr 2013/2014 und im 1. Schulhalbjahr 2014/2015 

gemeldet? 
 

a) Beleidigung/Drohung/Tätlichkeit 

b) Mobbing 

c) Suchtmittelkonsum 

d) Suizidäußerung und -ankündigung 

e) Tod von Schulangehörigen  

 

3. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades I jeweils in welchen konkreten 1) 

Grundschulen, 2) Sekundarschulen, 3) Gymnasien, 4) 

Oberstufenzentren und 5) Förderzentren jeweils im Schul-

jahr 2013/2014 und im 1. Schulhalbjahr 2014/2015 ge-

meldet? 

a) Beleidigung/Drohung/Tätlichkeit 

b) Mobbing 

c) Suchtmittelkonsum 

d) Suizidäußerung und -ankündigung 

e) Tod von Schulangehörigen  

 

4. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades II jeweils in 1) Grundschulen, 2) Sekun-

darschulen, 3) Gymnasien, 4) Oberstufenzentren und 5) 

Förderzentren jeweils im Schuljahr 2013/2014 und im 1. 

Schulhalbjahr 2014/2015 gemeldet (Fortschreibung der 

Tabelle 2 der Kleinen Anfrage 17/12780)? 

 

a) Amokdrohung 

b) Bedrohung 

c) Gewaltdarstellung auf Datenträgern 

d) Gewalt in der Familie 

e) Handel mit Suchtmitteln 

f) Nötigung/Erpressung/Raub 

g) Schwere körperliche Gewalt 

h) Sexuelle Übergriffe 

i) Suizidversuch 

j) Vandalismus 

k) Verfassungsfeindliche Äußerungen 

l) Waffenbesitz 

 

5. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades II jeweils in 1) Grundschulen, 2) Sekun-

darschulen, 3) Gymnasien, 4) Oberstufenzentren und 5) 

Förderzentren in den einzelnen Bezirken jeweils im 

Schuljahr 2013/2014 und im 1. Schulhalbjahr 2014/2015 

gemeldet? 

 

a) Amokdrohung 

b) Bedrohung 

c) Gewaltdarstellung auf Datenträgern 

d) Gewalt in der Familie 

e) Handel mit Suchtmitteln 

f) Nötigung/Erpressung/Raub 

g) Schwere körperliche Gewalt 

h) Sexuelle Übergriffe 

i) Suizidversuch 

j) Vandalismus 
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k) Verfassungsfeindliche Äußerungen 

l) Waffenbesitz 

 

6. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades II jeweils in welchen konkreten 1) 

Grundschulen, 2) Sekundarschulen, 3) Gymnasien, 4) 

Oberstufenzentren und 5) Förderzentren jeweils im Schul-

jahr 2013/2014 und im 1. Schulhalbjahr 2014/2015 ge-

meldet? 
 

a) Amokdrohung 

b) Bedrohung 

c) Gewaltdarstellung auf Datenträgern 

d) Gewalt in der Familie 

e) Handel mit Suchtmitteln 

f) Nötigung/Erpressung/Raub 

g) Schwere körperliche Gewalt 

h) Sexuelle Übergriffe 

i) Suizidversuch 

j) Vandalismus 

k) Verfassungsfeindliche Äußerungen 

l) Waffenbesitz 

 

7. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades III jeweils in 1) Grundschulen, 2) Se-

kundarschulen, 3) Gymnasien, 4) Oberstufenzentren und 

5) Förderzentren jeweils im Schuljahr 2013/2014 und im 

1. Schulhalbjahr 2014/2015 gemeldet (Fortschreibung der 

Tabelle 3 der Kleinen Anfrage 17/12780)? 
 

a) Brandfall 

b) Epidemie/Vergiftungen 

c) Geiselnahme 

d) Sprengsätze 

e) Suizid/Tod in der Schule 

f) Waffengebrauch 

 

8. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades III jeweils in 1) Grundschulen, 2) Se-

kundarschulen, 3) Gymnasien, 4) Oberstufenzentren und 

5) Förderzentren in den einzelnen Bezirken jeweils im 

Schuljahr 2013/2014 und im 1. Schulhalbjahr 2014/2015 

gemeldet? 
 

a) Brandfall 

b) Epidemie/Vergiftungen 

c) Geiselnahme 

d) Sprengsätze 

e) Suizid/Tod in der Schule 

f) Waffengebrauch 

 

9. Wie häufig wurden folgende Tatbestände des Ge-

fährdungsgrades III jeweils in welchen konkreten 1) 

Grundschulen, 2) Sekundarschulen, 3) Gymnasien, 4) 

Oberstufenzentren und 5) Förderzentren jeweils im Schul-

jahr 2013/2014 und im 1. Schulhalbjahr 2014/2015 ge-

meldet? 
 

a) Brandfall 

b) Epidemie/Vergiftungen 

c) Geiselnahme 

d) Sprengsätze 

e) Suizid/Tod in der Schule 

f) Waffengebrauch 

Zu 1. - 9.: Die Zahlen zu den gemeldeten Tatbestän-

den nach Gefährdungsgraden sind der Anlage 1 zu ent-

nehmen. In der Tabelle 1 ist die Zahl der gemeldeten 

Tatbestände des Gefährdungsgrades I, in der Tabelle 2 die 

des Gefährdungsgrades II und in der Tabelle 3 die des 

Gefährdungsgrades III zusammengestellt (Fortschreibung 

der Tabellen 1- 3 der Kleinen Anfrage (KA) 17/12780). 
 

 

10. In wie vielen dieser gemeldeten Fällen waren die 

Täter männlich und in wie vielen Fällen waren sie weib-

lich (bitte Tabelle 4 der Kleinen Anfrage 17/12780 fort-

schreiben)? 

 

Zu 10.: Die Zahlen sind der Anlage 2, Tabelle 4 zu 

entnehmen (Fortschreibung der Tabelle 4 aus der KA 

17/12780).  
 

 

11. In wie vielen dieser gemeldeten Fällen waren die 

Opfer männlich und in wie vielen Fällen waren sie weib-

lich (bitte Tabelle 5 der Kleinen Anfrage 17/12780 fort-

schreiben)? 

 

Zu 11.: Die Zahlen der an den gemeldeten Fällen als 

Geschädigte bzw. Opfer betroffenen Personen, aufge-

schlüsselt nach Geschlecht und Schuljahren, ist der Anla-

ge 2, Tabelle 5 zu entnehmen (Fortschreibung der Tabelle 

5 aus der KA 17/12780).  
 

 

12. Wie viele Übergriffe auf Schulpersonal wurden im 

Schuljahr 2013/2014 und im 1. Schulhalbjahr 2014/2015  

in den einzelnen Bezirken und konkret in welchen Schu-

len verübt (bitte Tabelle 6 der Kleinen Anfrage 17/12780 

fortschreiben)? 

 

Zu 12.: Die Zahlen der gemeldeten Vorfälle von 

Übergriffen auf Schulpersonal, aufgeschlüsselt nach 

Schuljahren,  ist der Anlage 3, Tabelle 6 zu entnehmen 

(Fortschreibung der Tabelle 6 aus der KA 17/12780).  
 

 

13. Wie viele und konkret welche Berliner Schulen 

meldeten jeweils im Schuljahr 2013/2014 und im 1. 

Schulhalbjahr 2014/2015 Vorfälle des a) Gefährdungs-

grades I, b) Gefährdungsgrades II und c) Gefährdungs-

grades III und wie viele Schulen meldeten keine Vorfälle? 

 

Zu 13.: Im ersten Halbjahr 2013/14 wurden von 294 

Schulen Vorfälle gemeldet. Es liegen keine Daten vor, 

wie viele Schulen keine Vorfälle meldeten. 

 
Berlin, den 02. Juni 2014 

 
In Vertretung 

 

Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 02. Juni 2014) 



Anlage zur Schriftlichen Anfrage Nr. 13 790

Anlage 1

1.Halbjahr
    Tatbestand  2010/11  2011/12  2012/13  2013/14

Beleidigung/Drohung/Tätlichkeit 876 1202 1418 717
Mobbing 93 93 93 35
Suchtmittelkonsum 1 4 7 8
Suizidäußerung und -ankündigung 26 41 61 25
Tod von Schulangehörigen 4 3 4 1
Tabelle I: Tatbestände des Gefährdungsgrades I nach Schuljahren

1.Halbjahr
    Tatbestand  2010/11  2011/12  2012/13  2013/14

Amokdrohung 51 17 17 12
Bedrohung 102 305 311 170
Gewaltdarstellung auf Datenträgern 60 40 40 26
Gewalt in der Familie 11 11 12 5
Handel mit Suchtmitteln 2 3 1 4
Nötigung/Erpressung/Raub 38 67 60 26
Schwere körperliche Gewalt 586 433 443 239
Sexuelle Übergriffe 51 52 51 26
Suizidversuch 5 11 7 7
Vandalismus 92 74 70 25
Verfassungsfeindliche Äußerungen 28 30 38 18
Waffenbesitz 37 55 44 20
Tabelle 2: Tatbestände des Gefährdungsgrades II nach Schuljahren

1.Halbjahr
    Tatbestand  2010/11  2011/12  2012/13  2013/14

Brandfall 2 7 4 2
Epidemie/ Vergiftungen 0 0 0 0
Geiselnahme 0 0 0 0
Sprengsätze 2 1 1 0
Suizid/Tod in der Schule 0 1 0 0
Waffengebrauch 1 7 4 4
Tabelle 3: Tatbestände des Gefährdungsgrades III nach Schuljahren



Anlage zur Schriftlichen Anfrage Nr. 17/ 13 790

Anlage 2

1. Halbjahr
Verusacher bzw. Tatverdächtige  2009/10  2010/11  2011/12  2012/13 2013/14

männlich 1816 1627 1933 2002 1053
weiblich 262 236 254 326 150
Meldungen ohne Angabe 54 82 108 62 39
Tabelle 4: Verursacherinnen und Verursacher bzw. Tatverdächtige nach Schuljahren

1.Halbjahr
Geschädigte bzw. Opfer  2009/10  2010/11  2011/12  2012/13 2013/14

männlich 1045 992 1194 1320 682
weiblich 782 711 882 1105 571
Meldungen ohne Angabe 186 140 183 172 149
Tabelle 5 : Geschädigte bzw. Opfer nach Schuljahren



Anlage zur Schriftlichen Anfrage Nr. 17/ 13 790

Anlage 3

1.Halbjahr
Übergriffe auf Schulpersonal  2009/10  2010/11  2011/12  2012/13  2013/14

gemeldete Übergriffe insgesamt 300 291 464 439 204
Tabelle 6: Übergriffe auf Schulpersonal nach Schuljahren
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